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Adolf Sternfeld s Iusstelung eierner bettstelen

Veſchickung der Parteitage durch die Parteiorganiſation noch das gegenSozialdemokratiſcher Partritag
8 C H Nürnberg 15 September

zweiten Sitzung des Parteitages brachte der
Geyer Leipzig folgende

Reſolution
zur Reichsfinanzreform ein

Die den materiellen Intereſſen der beſitzenden und herrſchenden Klaſſen
dienende die Arbeitertlaſſe ſchwer ſchädigende und den Weltfrieden be
drohende Militär Marine und Kolonialpolitit des Deutſchen Reiches
führt zu ununterbrochen ſteigenden Ausgaben deren Deckung bei dem jetzt

r Steuerſyſtem nicht zu erlangen iſt Trotzdem ſeit dem Jahre 1888
em Regierungsantritt des jetzigen Kaiſers die eigenen Einnahmen des

Reiches von 821 Millionen Mark auf 1732 Millionen Mark im Jahre
1907 geſtiegen ſind iſt in dem gleichen Zeitraum die Schuldenlaſt des
Reiches von 720 Millionen Mark auf 4300 Millionen Markt angewachſen
Die Steuern des Reiches ſind ungerecht und unwirtſchaftlich Durch die
Zölle und Verbrauchsabgaben werden die ärmſten Klaſſen der Bevölkerung
am ſchärfſten getroffen Dabei kommt nur ein geringer Bruchteil der
Millionen die die Steuerzahler ausgeben in die Reichskaſſe Der größte
Teil der durch Getreide Vieh und Fleiſchzölle Garn Eiſen und andere
ſogenannte Schutzzölle auf Gebrauchsartikel der breiten Maſſen dem Volke
abgenommenen Summen fließt in die Taſchen der Großgrundbeſitzer und
Großtapitaliſten die nur eine verhältnismäßig geringe Steuerquote für die
Reichskaſſe leiſten Geſunde Finanzverhältniſſe können nur geſchaffen
werden wenn die Ausgaben für Militär Marine und Kolonien herab
geſetzt und die Steuern der Zahlungsfähigkeit der Steuerzahler angepaßt
werden Der Parteitag proteſtiert gegen die Erhöhung bereits beſtehender
ſowie die Einführung neuer Steuern auf Maſſenverbrauchsartikel Jns
beſondere proteſtiert der Parteitag gegen die dem ruſſiſchen Steuerſyſtem
entlehnte Banderollenſteuer auf Zigarren und Tabak ſowie gegen die Er
höhung der Bierſteuer Ferner proteſtiert der Parteitag gegen Steuernauf Licht und Kraft Petroleum Gas Elektrizität uſw v Parteitag
fordert die Abſchaffung aller indirekten Steuern Zölle und ſonſtigen ſtener
politiſchen Maßnahmen welche die Intereſſen der Allgemeinheit einer
bevorzugten Minderheit opfern Er ſordert die Einführung einer ſtufen
weiſe ſteigenden ReichsEinkommen und Vermögensſteuer Die Reform
der Erbſchaftsſteuer durch Heranziehung aller größeren Erbſchaften und
Erhöhung der Steuerſätze nach dem Umfange des Erbgutes und nach dem
Grad der Verwandtſchaſt insbeſondere die erbſchaftsſteuerliche Heran
ziehung des Erbgutes für Ehegatten und Kinder

Darauf wandte ſich der Parteitag der Beratung der

Frauenorganiſation
u Eine Vereinbarung des Parteivorſtandes mit den Genoſſinnen über
dieſes Thema beſagt

Nachdem die geſetzlichen Schranken gefallen die in den einzelnen
Bundesſtaaten den Frauen den Eintritt in die politiſchen Vereine wehrten
iſt es Pflicht der Genoſſen ihre weiblichen Angehörigen den Parteiorgani
ſationen zuzuführen

Der ſrühere Reichstagsabgeordnete von Elm Hamburg ſtellt dazu
folgenden

Zu Beginn der heutigen
Reichstagsabgeordnete

Antrag
oen er eingehend begründet

Jede Genoſſin iſt verpflichtet der ſozialdemokratiſchen Parteiorgani
ſation beizutreten Politiſche Sonderorganiſationen ſind nicht geſtattet
Zur theoretiſchen und praktiſchen Schulung der Genoſſinnen können jedoch
beſondere Vereinsabende zur Erörterung der die Frauen hauptſächlich
intereſſierenden Fragen Frauenverſammlungen veranſtaltet werden Zu
der Leitung und Verwaltung in den ſojialdemokratiſchen Vereinen und
Kreisorganiſationen ſind wenn möglich Genoſſinnen heranzuziehen eben
falls zur Leitung der Geſamtpartet Den weiblichen Mitgüedern der Ver
waltungen liegt es ob die notwendige Agitation unter dem weiblichen
Proletariat im Einvernehmen und unter Mitwirkung der tätigen Genoſſen
und Genoſſinnen zu betreiben

v Elm erklärt noch es ſcheine ihm als ob man den ganzen Parteitag
unter den Pantoffel der Frauen bringen wolle Das müſſe verhindert
werden Ein Antrag auf Schluß der Debatte wurde darauf ange
nommen

Nachdem die verſchiedenen Referenten ſich im Schlußworte noch kurz
geäußert hatten wurde zur

Abſtimmung
geſchritten Zunächſt wurde dem Vorſtande Entlaſtung erteilt Dann
wurde bezüglich der Parteiſchule folgender Antrag Bremen angenommen

Der Parteitag nimmt mit Befriedigung Kenntnis von dem Berichte
des Vorſtandes über die Tätigkeit der Parteiſchule Er erſucht den Vor
ſtand die Tätigkeit der Parteiſchule in der biéherigen Richtung weiter aus

zubauen

Zum Thema Partei und Gewerkſchaften wurde folgende Re
ſolu tion des Parteivorſtandes und der Kontrollkommiſſion angenommen
Der Parteivorſtand begrüßt den infolge der Einigungsverhandlungen er

folgten Uebertritt der lokaliſtiſchen Vereine in die Zentral
verbände Die Vereine die trotz der geführten Verhandlungen bei der
Freien Vereinigung der Gewerkſchaften geblieben ſind haben durch ihr
Verhalten bekundet daß ſie entgegen den Beſchlüſſen der Parteitage und
des Jnternationalen Soztialiſtenkongreſſes in Stuttgart die dringend ge
botene einheitliche Organiſation des wirtſchaftlichen Kampfes der Arbeiter
klaſſe nicht wollen Die Freie Vereinigung Deutſcher Gewerkſchaften hat
ſich auch in offenen Gegenſatz zur Partei geſtellt indem ſie unter Anlehnung
an die anarchoſyndikaliſtiſchen Beſtrebungen die Sozialdemokratie gefliſſent
lich bekämpft und ſchmäht Nachdem weiter die Einigungsverhandlungen
mit dem Allgemeinen Deutſchen Metallarbeiterverbande deſſen im Gegen
ſatz zur Lübecker Reſolution erfolgte Gründung ſchon vom Mannheimer
Parteitag als ſchwere Schädigung der Arbeiterbewegung bezeichnet worden
iſt zu keinem Ergebnis geführt haben erklärt der Porteitag Jede Mit
arbeit von Parteigenoſſen in den mit der Freien Vereinigung Deutſcher
Gewerkſchaſten verbundenen Vereinen ſowie in dem Allgemeinen Deutſchen
Metallarbeiterverband iſt unvereinbar mit den Grundſätzen und Jntereſſen
der Sozialdemokratie

Zur Frauenfrage wurde die
Vereinbarung des Parteivorſtandes mit den Genoſſinnen

angenommen die lautet
I Jede Genoſſin iſt verpflichtet der ſozialdemokratiſchen Parteiorgani

ſation ihres Ortes beizutreten Politiſche Sonderorganiſationen der Frauen
ſind nicht geſtattet Ueber das Fortleben beſonderer Frauenbildungsvereine
entſcheiden die Genoſſen und Genoſſinnen der einzelnen Orte Die Mit
liedſchaft in ſolchen Vereinen enthebt jedoch die Genoſſinnen nicht der
erpflichtung den ſozialdemokratiſchen Parteiorganiſationen anzugehören

2 Unabhängig von den Vereinsabenden der Männer ſind für die weib
lichen Mitglieder Zuſammenkünfte einzurichten welche ihrer theoretiſchen
und prakinſchen Schulung dienen 3 Die Feſtſetzung der Beiträge für die
weiblichen Mitglieder bleibt den einzelnen Organiſationen überlaſſen
Empfehlenswert iſt die Beiträge für die weiblichen Mitgheder niedriger
zu bemeſſen als für die männlichen 4 Die weiblichen Mitglieder ſind
im Verhältnis zu ihrer Zahl im Vorſtand vernreten Doch muß dieſem
mindeſtens eine Genoſſin angehören 5 Den weiblichen Mitghedern des
Vorſtandes liegt es ob die norwendige Agitation unter dem weiblichen
Proletariat im Einvernehmen mit dem Geſamtvorſtand und unter Mir
wirkung der rätigen Genoſſinnen zu betreiben 6 Solange betreffe der

Mdo Mernol
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wärtige Proviſorium gilt bleiben auch für die Delegierung der Genoſſinnen
die jetzigen Beſtimmungen des Parteiſtatutes in Kraft Das Zentral
bureau der Genoſſinnen bleibt beſtehen die Vertreterinnen der Genoſſinnen
darin werden dem Parteivorſtand angegliedert

Auch die von der Frauenkonferenz vorgelegte Reſolution über dieſen
Gegenſtand wurde angenommen

Man gelangte dann zum nächſten Punkte der Tagesordnung dem

Parlamentariſchen Bericht
den Reſchstagsabg Eichhorn erſtattete Dieſer ſtellte feſt daß ſich ſeit
dem vorigen Jahre in der politiſchen Lage ſehr wenig geändert habe Jm
Reichstage ſei immer noch der Block Trumpf Sein korrumpierender
Charakter habe ſich noch verſchärft Man glaubte eigentlich an ein baldiges
Ende des Blocks er beſtehe aber noch Man habe die politiſche Ver
lommenheit des bürgerlichen Liberalismus zu gering eingeſchätzt Poſitive
Arbeit habe der Block nicht geleiſtet Der Freiſinn habe ſich dabei von
einer Seite gezeigt die geradezu phyſiſchen Ekel erwecken muß Lebhaſter
Beifall

Zu dieſem Punkte der Tagesordnung liegt ein Antrag Berlin vor
der die Fraktionen auffordert im Reichstage gegen die den Zivilmuſikern
gefährliche Konkurrenz der Militärkapeillen Stellung zu nehmen
Ein Antrag Rothenburg o T verlangt Schritte zur Abänderung des
Krankenverſicherungs geſetzes dahin daß bei Feſtſetzungen des orts
üblichen Tagelohnes nicht nur der Verdienſt des gewöhnlichen Tages
arbeiters ſondern auch der Durchſchnittsverdienſt der gelernten Arbeiter
berückſichtigt werden ſoll Ein Antrag Elbing fordert die Kranken
verſicherung der Landarbeiter Ein Antrag Hamburg wünſcht die Aus
dehnung der Verſicherung auf alle Schichten der Bevölkerung Jm weiteren
Verlaufe der Erörterungen führte Genoſſe Kurt Roſenfeld Berlin
Beſchwerde über den Abg Wolfgang Heine weil er in den
Sozlaliſt ſchen Monatsheften erklärt habe daß es nicht gut ſei die

Jugend vor dem 18 Lebensjahre mit Politik zu beſchäftigen
Dadurch habe Heine die Blockpolitik gutgeheißen Jm Schlußwort ſtellte
Reichetagsabg Eichhorn feſt daß die Partei ſtets gegen die unſinnige
Durchpeitſchung und Galopparbeit im Reichstage proteſtiert habe aber der
Block habe ein Jntereſſe daran möglichſt ſchnell wieder aus dem Reichs
tagsgebäude zu verſchwinden um Konflikte zu vermeiden Darauf
wurden ſämtliche Anträge der Reichstagsfraktion überwieſen

Um 1 Uhr trat die Mittagspauſe ein
Jn der heutigen Nachmittagsſitzung beſchäftigte ſich der ſozialdemokratiſche

Parteitag mit der Frage der

Maifeier
Dazu lagen eine große Anzahl von Anträgen vor von denen die

meiſten auf das entſchiedenſte die Brems und Abwiegelungs
verſuche aus Gewerkſchafts und Parteikreiſen verurteilen und
fordern daß der auf jedem Parteitag beſchloſſenen Propagierung der
Arbeitsruhe am 1 Mai Rechnung getragen werde Verſchiedene Anträge
betreffen die Regelung der Unterſtühungsfrage Aus Königsberg i Pr
liegen ſpeziell Anträge darüber vor wonach die ſür die Unterſtützung
nötigen Mittel für die allein politiſch organiſierten Gemaßregelten aus
der Zentralkaſſe der Partei für die allein gewerkſchaftlich Organiſierten
aus der Zentralkaſſe der Gewerkſchaften und für die beiden Organmiſationen
Angehörigen aus beiden genannten Kaſſen zu gleichen Teilen zu zahlen
ſind Ein Antrag Frankfurt a M fordert daß die Beamten Arbeiter
und Mitglieder der Partei die am I Mai feiern und keinen Lohnausfall
erleiden verpflichtet ſind an die Partei und Gewerkſchaftskaſſe einen Tages
verdienſt abzugeben Ein Antrag Trebbin beauftragt den Parteivorſtand
erneut mit der Geueralkommiſſion der Gewerkſchaften Deutſchlands über
die Frage der ſirikten Arbeitsruhe am 1 Mai in Unterhandlungen zu
treten Die Genoſſen von Hanau Orb wünſchen ebenfalls eine neue
Regelung über die Maifeier da die getroffenen Vereinbarungen zwiſchen
Parteivorſtand und Generalkommiſſion abſolut ungenügend ſeien nur Ver
wirrungen unter den Parteigenoſſen ſowohl als auch unter den Gewerk
ſchaftsmitgliedern hervorrufen und die ganze Maifeier in Zukunft unmöglich
machen würden Eine abweichende Stellung von der der meiſten Antrag
ſteller nehmen die Genoſſen in Ellerbeck bei Kiel ein indem ſie beantragen
Die Beſchlüſſe zwiſchen Parteivorſtand und Generalkommiſſion über die
Maifeier ſind aufzuheben Der Parteitag beſchließt die würdigſte
Feier des 1 Mai iſt die Arbeitsruhe die Partei bezahlt jedoch
keinerlei Unterſtützung an Gemaßregelte

Der Referent über dieſes Thema Reichstagsabgeordneter Richard
Fiſcher Berlin wies darauf hin daß die Frage der Maifeier ſchon ſo
ergibig behandelt worden ſei daß wenig mehr zu ſagen wäre Es handele
ſich nur um den Wunſch des Stuttgarter Jnternationalen Kongreſſes die
Unterſtützungsfrage zu regeln Nun werde gefordert daß die Unter
ſtützungéfrage nicht lokal erledigt werde ſondern durch die Zentralkaſſe
Der Parteivorſtand ſehe aber nicht die Möglichkeit das bisherige Syſtem
zu ändern Einzelne Anträge wollten ja überhaupt die Unterſtützung
beſeitigen Das gehe aber nicht an denn man dürfe die opferwilligſten
und zu Opfern bereiteſten Arbeiter nicht im Stiche laſſen Die Zentral
kaſſe könne jedoch nicht die Koſten der Maifeier tragen Wir ſind erklärte
Richard Fiſcher eine politiſche Partei und keine Kaſſe zur Unter
ſtützung gewerblicher Arbeiterkämpfe Auch die gewerkſchaftlichen
Zentralverbände haben erklärt daß ſie die finanzielle Verantwortung für
die einzelnen Kämpſe über die ſie nicht zu entſcheiden haben nicht über
nehmen tönnen Generalkommiſſion und Parteivorſtand wollen eine würdige
Feier für den 1 Mai haben Die Mittel dazu müſſen aber von der
Parteiorganiſation und den Gewerkſchaften am Orte aufgebracht werden
So beſtimmt die Vereinbarung zwiſchen Parteivorſtand und Gewerkſchaſten
Den örtlichen Organiſationen iſt anheimgeſtellt den Zeitpunkt von dem
an die Unterſtützung gegeben werden joll zu beſtimmen Wir bitien alle
Anträge abzulehnen die den Parteivorſtand auffordern die Sache nochmals
mit der Generalkommiſſion zu beraten Der Parteworſtand kann nichts
anderes vorſchlagen angeſichts der brutalen Tatſache daß es an
Geld fehlt Die Maiſeier iſt von Jahr zu Jahr gewaltiger geworden
Wenn ſie diesmal in einzelnen Orten nicht zufriedenſtellte ſo liegt das an
dem allgemeinen wirtſchaftlichen Niedergang

Darauf wurde in die Ausſprache eingetreten Stubbe Hamburg
empfiehlt Anſammlung eines Fonds für die Maifeier Die zwei Millionen
organiſierter Arbeiter könnten durch einen 50 Pf Beitrag eine Million
Mark auſbringen Roſa Luxemburg führt aus Von dem dualiſtiſchen
Zuſammenwirken der beiden organiſatoriſchen Spitzen der Partei und der
Gewerkſchaft habe ich mir nie viel verſprochen Meine Befürchtungen
ſind eingetroffen Das ſieht man am Beiſpiel der Behandlung der Mai
jeier und der Jugendfürſorge Die Unterſtützungsfrage iſt eine Schlinge
geworden mit der die Maifeter erdroſſelt werden kann Die Unterſtützungs
frage wird nur dadurch gelöſt daß die Maifeier möglichſt ausgedehnt wird
daß ſie einen ſolchen Umfang annimmt daß Maßregelungen einfach unmöglich
werden Wenn wir uns lau zeigen ſo bekommen die Unternehmer erſt
Mut zu Maßregelungen Wir gehen ſchweren Kämpfen entgegen darum
müſſen wir geſchloſſen vorgehen Adler Kiel können die Mai
feier nicht auſgeben nachdem wir jahrelang dafür gelämpft haben Das
würde uns als Schwäche ausgelegt werden Das Klagelied des Mai
feier Spezialiſten Richard Fiſcher muß uns tief betrüben Wer die
Kaſſenverhältniſſe kennt wundert ſich darüber daß die Gewerkſchaften ſo
wenig nachgiebig ſind Den Gewerkſchaften gegenüber iſt doch die Parte
der arme Mann Die Vereinbarung iſt mit Abſicht ſo geſchaffen um
der Maiſeier ein Ende zu machen Oho Ruſe Wir Schleswig Holſteiner
ſehen in der Vereinbarung keinen Fortſchritt ſondern einen Rüchkſchritt
Zuruf Wir können doch micht für die Dummheit der Schleswig Hoiſteiner
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Große Heiterkeit Klueß Magdeburg erklärt Die beſtehende Wirrnis
wird noch dazu führen daß die Maifeier ganz verſandet Man weiß
nicht mehr ein noch aus Als die Begeiſterung noch allgemein war waren
die Unternehmer bereit ſich zu fügen Als der Parteitag dann aber
bremſte lehnten ſie jedes Entgegenkommen ab Wir wollen klaren
Wein haben ſo oder ſo

Seeger Leipzig führt aus Man raubt uns den Mut zu den
ſerneren Kämpfen wenn immer auf die leeren Taſchen geklopft wird
Engler Freiburg Wenn die Maifeier eine Unterſtützungsfrage wird
dann iſt ſie bald erwürgt Das Verantwortungsgefühl des einzelnen
muß geſtärkt werden Die vorgeſchlagene Vereinbarung iſt brauchbar
Meyer Frankfurt a Die Maifeier muß anders geregelt werden
aber ſofort Reichstagsabgeordneter Zubeil Berlin Was ſoll denn
aus der Maifeier werden wenn fortwährend eine Pferde kur an ihr aus
geübt wird Jetzt will man die Parteigenoſſen gebunden in die Hände
der Gewerkſchaften geben Die Vereinbarung iſt ein totes Weſen daß
auch durch die Galvaniſation neuer Anträge nicht belebt werden kann
Der Generalſekretär der Gewerkſchaften Reichstagsabgeordneter Robert
Schmidt Berlin meint daß Roſa Luxemburg mehr zum Skandale
als zum Vertragen neige Sie verkenne die Verhältniſſe vollſtändig
nicht der Rat der Partei lönne helfen ſondern nur ihre Mitwirkung Mit
ruſſiſchen Beiſpielen ſolle man nicht kommen Die ganze ruſſiſche
Gewerkſchaftsbewegung ſei ja zertrümmert Die revolutionäre ruſſiſche Be
wegung ſo erklärt der Redner kann mit unſerer ruhigen ſtetigen Arbeit
nicht verglichen werden Wir haben uns den Beſchlüſſen des Parteitages
ſtets loyal geſülgt Man ſoll uns nicht immer mit Reden kommen ſondern
wir wollen auch Taten ſehen Das Schlußwort hatte Reichstags
abgeordneter Fiſcher Er führte aus daß die Maiffeier niemals
ſchwerer geſchädigt worden ſei als heute

Darauf wurde zur Abſtimmung geſchritten Ein Antrag auf
namentliche Abſtimmung über die Vereinbarung wurde abgelehnt Darauf
wurde die Vereinbarung in folgender Form angenommen Zur Vor
bereitung der Maifeier iſt an allen Orten möglichſt zu Beginn des Jahres
eine Kommiſſion einzuſetzen für die zu gleichen Teilen das Gewerkſchafts
kartell und die Parteiorganiſation ihre Vertretung beſtimmen Den Vor
ſitzenden wählt die Kommiſſion ſelbſt Die Kommiſſion hat die Aufgabe
unter Berückſichtigung der örtlichen und beruflichen Verhältniſſe und der
Beſtimmungen der gewerkſchaftlichen Organiſationen ſowie der Beſchlüſſe
des Parteitages für eine würdige Feier Sorge zu tragen Die in Aus
ſicht genommene Feier darf an keinem anderen Tage als am 1 Mai ſtatt
finden Vei Ausſperrungen inſolge der Maifeier kann den davon be
troffenen Arbeitern eine Unterſtützung vom Beginn der zweiten Woche
gewährt werden und darauf haben die politiſch wie auch die gewerkſchaſtlich
organiſierten Arbeiter Anſpruch Abgelehnt wurde folgender Teil der
vorgeſchlagenen Vereinbarung Die für die Unterſtützung nötigen Mittel
ſind von der Parteiorganiſation und der Gewerkſchaft am Orte an welchem
die Ausſperrung erſolgt aufzubringen Zur Unterſtützung der Ausgeſperrten
ſoll an den in Frage kommenden Orten ein Fonds gebildet werden die
Mittel für dieſen Fonds ſind durch Sammlungen und freiwillige Beiträge
aufzubringen Bedarf es eines ſolchen Fonds am Orte nicht oder reichen
die Mittel eines Fonds zur Unterſtützung der Ausgeſperrten nicht aus
ſo ſind die erforderlichen Unkoſten am Orte von der Parteiorganiſation
und den Gewerkſchaften denen die Ausgeſperrten angehören zu decken
Der Anteil den jede dieſer Organiſationen zur Deckung der Unkoſten der
Ausſperrung aufzubringen hat wird nach der Mitgliederzahl dieſer
Organiſationen berechnet Anſpruch auf Unterſtützung aus den Zentral
kaſſen der Partei und Gewerkſchaften haben die Ausgeſperrten nicht Er
heben die Gewerkſchaften im Anſchluß an die Ausſperrungen Lohn
forderungen ſo haben ſie die Unterſtützung der Ausgeſperrten allein zu
übernehmen

Ein Antrag Adler Kiel wonach der Parteworſtand mit den Gewerk
ſchaften in neue Verhandlungen über die Unterſtützungsſrage treten ſoll
wird angenommen Reichstagsabg Bömelburg erklärt darauf Jch bean
trage daß die jetzige Vereinbarung ſo lange in Kraſt bleibt bis eine neue
geſchaffen wird Widerſpruch und Heiterkeit Richard Fiſcher Berlin
ruft Es exiſtiert keine Vereinbarung mehr Darauf wurde die Verein
barung zwiſchen Parteivorſtand und Generalkommiſſion als aufgehoben
erklärt

Weitere Anträge zu dem Thema wurden dem Vorſtande als Material
überwieſen andere die die Maifeier ſpeziell regeln angenommen Darauf
vertagte ſich der Parteitag auf Mittwoch vormittag Morgen Mittwoch
wird Bebel als erſter Redner im Auftrage des Parteivorſtandes über die
Frage der

Budgetbewilligung
ſprechen und die angekündigte Abrechnung mit den Budgetbewilligern
halten Von dieſen iſt ſeitens der bayeriſchen Delegation der Landtagsabg
Timm München und von der badiſchen Landtagsfraktion der Reichstags
und Landtagsabgeordnete Dr Frank Mannheim als Hauptredner be
ſtimmt worden

Briefhaſten des General Anpriger
Jeder Anfrage muß die Monatsquittung beigefügt ſein Anfragen

ohne Namensunterſchrift bleibt unberückſichtigt

Marg Sch Der Betreffende kann auf Zahlung von Alimenten
verklagt werden Wenn der Mann das Geſchäft an ſeine Ehefrau ab
ſchiebt ſo kann das Mädchen dieſe Uebertragung im Wege des Prozeſſes
anſechten

J F 1701 Beſtimmte Firmen empfehlen wir nicht Wir ver
weiſen Sie auf den Jnſeratenteil dort finden Sie auch öfters diesbezügliche
Angebote

E W Geben Sie Jhren Sohn zunächſt bei einem Elektrotechniker
in die Lehre Beſtimmte Adreſſen geben wir nicht an

Nr 16 Zu einem derartigen Verbot iſt der Dienſtherr unter Um
ſtänden berechtigt

Eislebener Wieſe Wenden Sie ſich an das hieſige Gewerbe
Polizei Kommiſſariat Roßplatz im Waſſerturm

M O Nach 8 13 des Kirchengeſetzes vom 26 5 05 zieht die
erfolgte Ermäßigung der Staatseinkommenſteuer die entſprechende Ver
änderung der Kirchenſteuer nach ſich ein nochmaliger Einſpruch iſt alſo
nicht erforderlich

A B 3 Da nur ein mündlicher Mietsvertrag auf unbeſtimmte
Zeit abgeſchloſſen iſt ſo muß er auf ein Jahr ausgehalten werden Sie
tönnen alſo die Wohnung früheſtens am 1 Juli zum 1 Oktober 1909
kündigen Jn unſerer Auskunft unter C E 100 iſt von einer Kündigung
ein volles Jahr vorher gar nicht die Rede Sie haben dieſelbe unrichtig
aufgefaßt

A B 100 1 Dieſe Zulage iſt ſteuerpflichtig 2 Bromberg
bildet einen Stadtkreis für ſich Einwohnerzahl 82 000 3 Für die Be
antwortung dieſer Frage fehlen uns die Unterlagen

A B Sie haben am 1 Werktage des Quartals alſo am
Donnerstag den 1 Oktober mindeſtens die Hälfte der gemieteten Räume
zu beanſpruchen der bisherige Mieter muß am 2 Oktober bis abends
8 Uhr ausgezogen ſein Wegen der Schlüſſel und der rechtzeitigen
Uebergabe der Räume müſſen Sie ſich mit dem Vermieter in Verbindung
ſetzen

W H 1D 18 bedeutet Chroniſche Nervenleiden welche den Ge
brauch der Gliedmaßen und die allgemeine Leiſtungsfähigleit nicht weſentlich
und nicht andauernd beeinträchtigen namentlich nicht mu Vewußtjeins
ſtörungen verbunden ſind

v
I

4 WGrosse Urichstrasse 21



Seite 14 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und en Saalkreis 17 September Nr 219
Handel unci Verkehr

Kalisynelkat In dor gestrigen Sitzung der Aufnahme
Kommission mit einem Vertreter der Gewerkschaft Grossherzog
Wilhelm Ernst wurden Vorschſäge vereinbart welche den Abschluss
eines Provisoriums oder die definitive Aufnahme des Werkes be
zwecken Die Verhandlungen wurden dann vertagt damit der
Vertreter von Wilhelm Ernst die Vorsehläge dem Gesamtvorstande
der Gewerkschaft unterbreiten kann

Verein deutscher Eisengiessereien Die in Stuttgart ab
gehaltene Generatversammiung des Vereins hat im Anschluss an die
Erörterung der Marktage einen Antrag angenommen durch den
der im Verein bestehende Ausschuss für Verhandlungen wit den
Syndikaten beauftragt wird mit den Hochofenwerken die Guss
Waren herstellen unmittelbar über die Anbahnung eines dauernden
guten Verhältnisses zwischen den reinen Giessereien und den Hoch
ofengiessereien zu verhandeln Es soll dadureh erreicht werden
dass die Gusswarenpreise nicht in ungesunder und zu den Roh
eisenhandelspreisen in keinem Verhältnisse stehender Weise geworfen
werden und die Hochofengiessereien ihr Arbeitsprogramm nach Art
und Menge ihres Gusswarenabsatzes nicht erweitern Als Orte
der nächsten Tagung sind Leipzig oder Dessau in Aussioht ge
nommen die endgültige Wahl ist dem Ausschusse überlassen

Die deutschen Engrosfürmen der Herren Strohhatbranche
beschlossen laut Confekt in Anlehnung an den in Berlin bereits
bestehenden Verein deutscher Hutgrosshändler einen besonderen
Zweigverband deutscher Herren Strohhut Grossisten zu begründen
Gleichzeitig wurde für die Branche eine einheitliche Kondition fest
gesetzt und zwar die vom Verbande deutscher Detailgeschäfte der
Textilbranche in Hamburg vorgesohlagene Normal Kondition 30 Tage
4 Proz 60 Tage 2 Proz 90 Tage netto Zum Vorsitzenden des
Verbandes wurde Albert Bloch in Firma Albert Bloch Berlin zum
geschàäftsführenden Leiter Dr Vosberg Reckow gewäblt

Die Bank Monatshefte für Finanz und Bankwesen Heraus
geber Alfred Lansburgh Das soeben erschienene Septemberheft
dieser volkswirtschaftlichen Revue enthält u a die Bilanzen aller
deutschen Aktienbanken mit weniger als 100000 Mk Kapital Da
mit ist die grossaugelegte Statistik des Deutschen Aktien wesens zum
Abschluss gebracht Es liegen nunmehr zum ersten Male die
Bilanzen aller 442 Aktienbanken in 5 grossen Tabellen vor und
eine oft störend empfundene Lücke der volkswirtschaftlichen Statistik
ist somit ausgeſfüllt Aus dem reichen Inhalt sind ferner hervor
zuheben ein Aufsatz des Herausgebers über Revisions Treuhand
Gesellschaften ein Artikel von Ludwig Eschwege über DieMobilisierung des städtischen Grundbesitzes Aufsätze über Pensions

versicherung und Bankbeamte Verfaseer Dr Otto Meltzing Bank
geschäfte im Umherziehen Bankumsatzsteuer Berliner Sub
bastationen Defraudierte Bankgelder usw

Braunschweigische G für Jute und Flachsindustrie in
Braunschweig Dem Geschäftsbericht zufolge sind im abgelaufenen
Jahre im Betriebe der beiden Werke der Gesellschaft nennenswerte
Störungen nicht eingetreten Erzeugt wurden in der Spinnerei
11 085 558 i V 11211942 kg in der Weberei 17529 488 i V
16 198 1689 m und in der Sacknäherei 6982 522 6406 667 Stück
Säcke Bei einer Betriebseinnahme von 966863 806 603 Mk ver
blieb nach 189259 110781 Mk Abschreibungen ein Reingewinn
von 725 792 568 189 Mk wovon 14 12 Proz Dividende gleich
420000 360000 Mk und 80854 67870 MK Gewinnanteile ver
teilt 26000 Mk wie i zu Belohnungen usw verwandt und
9677 3537 Mk vorgetragen werden Die Aufträge mit denen die
Gesellschaft in das neue Geschäftsjahr ging und gegen die sie mit
Jute gedeckt war stehen an Höhe dem Durchsehnitt früherer Jahre
nicht unerbeblich nach

Braunschweigischo Maschinenbauanstalt in Braunschweig
Caut Rechenschaftsbericht für 1907/08 war es namentlich die un
wirtschaftliche Ausführung einiger grösserer Aufträge die der Ge
sellschaft erhebliche Ausfälle verursachte Als Ertrag der Arbeit
des abgelaufenen Geschäftsjahres ergab sich nach Deckung der
Handlungsunkosten von 331318 318225 Mk und der Abscehrei
bungen von 64 200 Mk wie i ein Betriebsgewinn von 91119
Mark während das Vorjahr mit einem Verlust von 146257 Mk
geschlossen hatte Im Hinblick auf die noch schwebenden älteren
Verbindlichkeiten erachtet es die Verwaltung jedoch für angezeigt
nicht nur den erzielten Gewinn sondern noch einen weiteren Be
trag von rund 400000 Mk dem Sicherungsbestande zuzuführen
wonach sich ein Fehlbetrag von 397 904 M ergtebt der auf neue
Rechnung vorgetragen wird

Septbr 208 25 208 50 MK Oktbr 208,00 208,45 MK Dezbr
208,00 208,25 MK

Roggen inländ 172,00 174,00 Mk ab Bahn und frei Mäühle
Dezbr 183,75 Mk

Hater märxr meexlenb pornm preuss, pos u sohles teiner
175,00 183 00 MK mittel 168 00 174 00 Ak gering 164,00
bis 167,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Mais runder 164,00 170,00 Mk ab Bahn frei Wagen
Gerste inländische Futterware mittet und gering 162,00 bis

172,00 MK gute 173 00 182,00 MK russ und Donau leichte
144,00 147,00 MK schwere 148,00 156,00 Mk ab Bahn und
frei Wagen

Krbsen in und ausländ Futterwaare mittel 180,90 192,00 MKTaubenerbsen 193,00 212,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Weizenmehl 00 25,50 29,30 MkRoggenmehl0 u 22,00 24,20 A
Weizenkleie 10,75 11,75 Mk
Roggenkleise 11,50 12,50 M

Preise um 3 Unr nichtamtliehb
Tendenz Stetig September 208,50 Mk Oktober 207,50
Dezember 207,50 Mk Mai 210,25 Mk

Tendenz Matt September 177,75 MkMark Dezember 182,25 MK Mai 186,00 Mk
Hater Tendenz Fest September 164,00 MK

Mark Dezember 167,50 MKk Mai 170,00 M
Mais Tendenz Fest September 161,25 Mk Oktober 161,25

Mark Dezember 158,00 Mk
Räböl Tendenz Fest Oktober 62,90 MK Dezember 62 10 MK

Mai 58,70 Mk

Leipriger Produktenbörse
Locopreise vom 15 September mittags 1 Uhr

Die Preise verstehen sien erste Kosten exkl Provision Cour
tage usw frei Leipzig gegen bare Zahlung

Witterung Sechön
Weizen per 1000 kg netto inländischer neuer 196 203 Mk

bez u Argentinier 234 240 Mk bez u Kansas 234
bis 240 Mk bez u russischer 236 240 Mk bez u B Pest

Roggen per 1000 kg netto inländ neuer 174 180 MK bez
u proussischer 174 180 MK bez u ausländischer 198
Mark B Pest

Gerste per 1000 kg netto Braugerste hiesige 190 206 M bez
u feinste über Notiz auswärtige 210 235 MK bez u
Mahl u Futterware 148 170 Mk bez u B

Hafer per 1000 kg netto inländ alter 160 166 Mk bez ufeinster über Notiz neuer 155 160 Mk bez u ausländ
MK Bebhauptet

Mais per 1000 Kg netto amerik runder 165 170 Mk
bez u Cinquantin 174 182 MK bez u B

Raps per 2000 kg netto M
Rapskueben per 100 kg netto 12,75 13,50 Mk bez u BRüb öl rohes per 100 kg netto ohne Fass üssiges 64,25 M nom

Matt

Weizen
Mark

Roggen Oktober 178,25
Oktober 165,50

Kadtee
Hamburg Dienstag 15 September abends 6 Vhr Kattee

markt Good average Santos per September 29 Gd per De
zember 291 Gd per März 29 Gd per Mai 298 Gd Ruhig

Zueker
Magdeburg Dienstag 15 Septbr Zuekerberieht Korn

ruecker 88 Grad ohne Sack 9,30 9 371 Naohprodukte 75 Grad
ohne Sack Stimwung Rubig Brotraffinade 1 ohne
Fass 19,75 20,00 Kristallzucker 1 m S Goem Raffinadem S 19 50 15,7 75 Gem Moelis I m S 19,00 19,25 Stimmung
Ruhig Rohbzuexer 1 Produktion Transit troi an Bord Hamburg per
Septbr 19,30 Gd 19,40 Br per Oktober 19,25 Gd 19,30 Br perOxtover Dezember 19,20 Gd 19,30 Br per Novewber Dezember
19,15 Gd 19,25 Br per Januar März 19,50 Gäd 19,60 Br Ruhig

Hamburg Dienstag 15 September abends 6 Vnr Zuexker
markt Rüben Rohzucker I Produkt Basis 889 Rendement neue
Vsanee frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per Septbr 19,25 per
Oktober 19,15 per Dezember 19,20 per März 19,69 per Mai 19,85
per August 20,15 Ruhig

Petroleum
Hamburg 15 September Petroleum unregelmässig Standard

white loco 7,70Antwerpen 15 September Petroleum Raff Type weiss loco
22 bez u Br Septbr 22 Br Oktbr 22 Br November Dezember

Odenwälder Getlägelzucht und Mastanstalt Rolt J Mertelmeyer
in Höohbset i Odw 11/9 28/9 7/10 7/10

Handelsgesellsohaft I Britz in Kloxen Kaukehmen 10 311
8/10 24/11

Granitwerkbesitzer A Rleemann Inh der Firnz Granftwerkt
11/8 1510Waldstein in Weisegenstadt Kirchenlamitrz

3/10 31/10
Dampfsägewerksbesitzer A Schreiber in Radewiese Landsberg W

11/9 31/10 25/9 1/12
NaohlazsKaufmann Karl Wilhelm Langer

in Schönefeld Leipzig 14/9 5/10 15/10 15/10Kaufmann Friedrich Wilhelm Otter in Waunstork Neuetadt
13/9 10/11 12/10 23/11

Seohiſfts bewegungen
Berlin 15 September Kaiserliohe Marine Flusskanonen

boot Tsingtau ist am 15 September von Wutschoun Westflum
nach Samsui abgegangen Die Hocehseetlotte mit Ausnahme de
nach Wiülhbelmshaven ete gegangenen Sehiffe und von Kalser Karlder Grosse ist qm 13 September in Kiel eingetrotten Kalser
Karl der Grosse ist am 14 September in Kiel eingetroffen Berlin
ist am 14 September von Kiel nach Bremen Die
IV Halbflottillo ist am 13 September von Wilhelmehaven naeh
Kiel Hay am 14 September von Kiel nach Sonderburg
gangen Die I Manöverflottille ist am 12 September in Kiel
getroffen Die Sehulflottille die I und II Manövertlotttlle und die
Reserveflottille sind am 14 September aufgelöst und zwar eind äle

III IV V und VII Halbflottillo in Kiel die II VI undVIII albtiottiile in Wilhelmeshaven ausser Dienst gestellt Post
station für a Kaiser Wilhelm II bis 21 September Wilhelms
haven b das Kommando und den 2 Admiral des II Gesch
Preussen Hannover Hessen Elsass Braunsohweig
Lothringen Pommern und Pfeil bis auf weiteres Kielc Vulcan bie auf weiteres Noeutabrwasser d4 Wettin bis aut

weiteres Wilhelmshaven

FPriedmann Co Bankgeschüäft
Halle a S Poststr 2

Im freien Verkehr ermittelte Kurse von Kali und Kohlenwerten

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebot
Alexandershall 6800 HRothenberg 1625 1650Beienrode 4500 4700 Sachsen Weimar 14560 1600
Bernhardshall 5751 6325 Salzmünde 17751 1625
Bruckdorf Nietleb 5750 5825 Schieterkautoe 80Burbach J 10 800 11 100 Siegfried I 4 3150 3300
Carlstund 5650 5800 Thüringen 3800 4000
Centrum 3001 8375 Trier 6200 6350Desdemona 5150 5250 Wihelmehall 9700 9850
Deutschland 31251 3200 Wintershall 11700 12 100
Pinigkeit 4750 4900
Freie Vogel Adler Vorz Aktien 36Unver hofft 2375 2450 Bismarckshall Akt 19,25 20
Glückaut Sonders Benthe Akt 66 68hausen 14950 15 600 Deutsche Kaliwerk
Grossherzog von Aktien 87,50 89Sachsen 5850 6150 Frtedrichshall Axt 76,50 78
Güntershall 4400 4500 Hallesche Kali
Hansa Silberberg 3200 3250 werk Aktien 37
Heldrungen 9251 950 Hattort Vorzugs
Hermann II Kali 8901 9251 Aktien 78 79
Hermann IIIKohle 32751 3325 Heldburg Aktien 49,50 50,50
Hohenzollern 3300 3375 Justus Aktien 56 57
Humboldt 1675 1725 Krägershall Aktien 61 62,50Immenrode 3075 3150 Ludwigshall Akt 56 57
Johannashall 3400 3500 Neu Bleicherode
Mansfelder Kuxe 7951 Aktien 78 81Michel 3025 3125 Prinz Adalbert Akt 31 83
MAoltkeshall 300 350 Ronnenberg Akt 1161 118Neustassfurt 10500 Saladetfurth Aktien 1951 200
Regiser 900 9325 Sigmundshall Akt 131 134
Rössing Barnten 300 335

ab geschlossen am 16 September 10 Uhr vormittaga
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Porzellanfabrik Königszelt In der Generalversammlung 221 Br Tendenz Fest Re tsAuskun tei des General A ei er des Aus
welche die Dividende auf 9 Proz festsetzte bemerkte der Vor 4 6 Standasitzende Geh Kommerzienrat Dr Strupp dass die Geschäftslage im Zahlungs Einstellungen Unterredlaufenden Jahre noch keine Besserung zeige Das deutsehe Geschäft Ueber die nachstehenden Firmen ist das Konkarsverfanren eröCnet g enlo e usknun t in allen ksfra en meinen
sei im Rückgange begriffen der Export habe fast aufgehört da von worden Der Sitz äes Konknuragericats ist wo nötig in Klammern bei en3 z g 0 JAmerika Aufträge in nur sehr mäsgsigem Umfange eingingen geu die Daton sind der Eröftnungstermia äer Aolaat der Anmeldetrist erhalten die Abonnenten des General Anzeiger gegen Friedens

Badisehe Anilin und Sodafabrik in Mannheim ILudwigs t Als an Aur r gegen D7 v ehafen Der Generalversammlung wird die Ausgabe von 15 Mill e Se Beügr e h Tee See Wo Vorzeigung der Abonnements Quittung ſtarle he
Mark 41 proz Obligationen vorgeschlagen die Emission soll schon 8/10 29/10 t Antwortin näehster Zeit erto gen Kaufmann Paul Arno Kress in Chemnitz 12/9 5/11 8/10 16/13 jeden Dienstag Donnerstag r Sonnabend Ausnahn

Berliner Produktenbörse vom 15 September Firma Möhlauer Braunkohlenwerk Altiengesellschatt in nachmittags von 5 Uhr Ein unn

s a Dortmund 12/9 3/11 7/10 11/11 16 Ein Dachritzſrah VerunghDie amtlich featgestellten Preise waren am Früh markt Firma J Herrmann Lederhandlung und Sehättetabrir in Glogau in unſerem Geſchäftshauſe Große Ulrichſtraße 16 Eingang g
Weizen inländ 203,00 205,00 Mk ab Bahn und frei Aüblo 11/9 9/10 19/10 19/10 oder Bölbergaſſe Hof Aufgang B eine Treppe mit der

gibt ebe
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